
Leichte Verletzungen hat eine 22�Jährige davongetragen, als sie am
Mittwochmorgen auf der Haselhorststraße in Mastholte die Kontrolle
über ihr Auto verlor und vor einen Baum fuhr. Bild: Eickhoff

Rietberg

„Glocke“�Interview mit Diözesanbundesmeister Mario Kleinemeier

Absage aller Schützenfeste
nur eine Frage der Zeit

partnern. Vereine, die aus eige�
nem Antrieb bereits jetzt ihr Fest
absagen, müssen schlimmsten�
falls damit rechnen, dass Ver�
tragspartner Ausfallforderungen
an sie stellen. Das ist meines Wis�
sens zwar bislang nicht gesche�
hen, aber eben auch nicht ausge�
schlossen. Deswegen warten wir
als Diözesanverband auf einen
eindeutigen Landeserlass, bis wir

eine Empfehlung
zur Absage aller
Schützenfeste in
diesem Jahr aus�
sprechen.

„Die Glocke“:
Was sind zwingende
Punkte, die ein sol�
cher Landeserlass,
der dann Hand�
lungsgrundlage für
die Kommunen vor
Ort ist, enthalten
muss?

Mario Kleinemeier: Es muss
eindeutig darin stehen, um wel�
chen Zeitraum es geht – nämlich
bis Ende August. Zudem wün�
schen wir uns eine klare Rege�
lung, was überhaupt eine Groß�
veranstaltung ist. Sind damit, wie
in der niedersächsischen Verord�
nung, beispielsweise Veranstal�
tungen mit mehr als 1000 Perso�
nen gemeint?

Mario Kleinemeier: Wir haben
unseren Mitgliedsvereinen am
vergangenen Freitag, nachdem
die Corona�Schutzverordnung
des Landes NRW veröffentlicht
wurde, die Empfehlung gegeben,
ihre Feste erst abzusagen, wenn
klar definiert wurde, was eine
Großveranstaltung ist. In der ak�
tuellen NRW�Schutzverordnung
taucht weder das Wort Großver�
anstaltung auf, noch
der 31. August als
Stichtag. Bislang
gibt es nur mündli�
che Aussagen zur
Streichung der
Großveranstaltun�
gen bis Ende August
im gesamten Bun�
desgebiet. Sowohl
Kanzlerin Angela
Merkel als auch
NRW�Ministerprä�
sident Armin La�
schet haben sich dahingehend ge�
äußert. Aber einen rechtsverbind�
lichen Landeserlass in NRW gibt
es noch nicht. Auf den warten wir
aktuell.

„Die Glocke“: Warum ist ein
solches Papier so wichtig?

Mario Kleinemeier: Es geht
nicht zuletzt auch um die Vermei�
dung von etwaigen Schadenser�
satzansprüchen von Vertrags�

Von NIMO SUDBROCK

Rietberg�Westerwiehe (gl).
Schicht im Schacht beim Thema
Schützenfest: Die Wahrschein�
lichkeit liegt bei annähernd
100 Prozent, dass alle sieben
Schützenfeste im Rietberger
Land aufgrund des angekündig�
ten Verbots für Großveranstal�
tungen in diesem Sommer ausfal�
len. Offizielle Absagen gibt es bis�
lang aber noch nicht.

Warum das so ist, erklärt Mario
Kleinemeier im Gespräch mit un�
serer Zeitung. Der 44�jährige
Westerwieher vertritt als Chef des
Bezirksverbands Wiedenbrück
die Interessen von insgesamt
19 Schützenbruderschaften im
südlichen Teil des Kreises Güters�
loh. Auch die sieben Rietberger
Schützenvereine gehören dazu.
Zudem wurde Kleinemeier An�
fang Februar zum Paderborner
Diözesanbundesmeister gewählt.
In dem Verbund sind 157 Schüt�
zenvereine mit insgesamt
75 000 Mitgliedern organisiert.

„Die Glocke“: Hövelhof, Wes�
tenholz und Lippling – rund um
Rietberg hagelt es bereits Schüt�
zenfestabsagen. Welche Hand�
lungsempfehlung gibt der Diöze�
sanverband Paderborn?

Interview

Sieht die drohende Absage aller Schützenfeste in Rietberg und anders�
wo auch als Chance zur Erneuerung: Bezirks� und Diözesanbundes�
meister Mario Kleinemeier aus Westerwiehe. Bilder: Sudbrock

Vereine geraten unter Zugzwang
Bezirksschützenfest aller 19 Bru�
derschaften und Gilden in Clar�
holz�Heerde Anfang Mai wurde
bereits gecancelt...

Mario Kleinemeier: Das
stimmt. Hier waren die Voraus�
setzungen ähnlich wie in Hövel�
hof. Die Gemeinde Herzebrock�
Clarholz hat uns darüber infor�
miert, dass sie ihre bereits erteilte
Erlaubnis für die Veranstaltung
aufgrund der Corona�Pandemie
zurückzieht. Da mussten wir han�
deln.

Schützenbruderschaft St. Joseph
Westenholz zeigt. Andere Vereine,
wie etwa die Hövelhofer Schüt�
zen, haben ihre Veranstaltungen
aufgrund entsprechender Anord�
nungen der jeweiligen Städte und
Gemeinden abgesagt. Aus Hövel�
hof weiß ich, dass die Sennege�
meinde sämtliche öffentliche Ver�
anstaltungen bis zu den Sommer�
ferien untersagt hat. Darunter
fällt dann zwangsläufig auch das
Schützenfest.

„Die Glocke“: Das gemeinsame

„Die Glocke“: Erste Schützen�
feste im näheren Umfeld sind ja
bereits abgesagt worden, obwohl
es noch keinen schriftlichen Er�
lass gibt. Wieso?

Mario Kleinemeier: Vereine, die
ihr Fest beispielsweise im Mai
oder Juni feiern, sind momentan
natürlich unter Zugzwang. Es ist
verständlich, dass sie Planungssi�
cherheit für sich selbst und die
Festbesucher haben wollen. Des�
wegen kam es zu Absagen in Ei�
genregie, wie das Beispiel der

Haselhorststraße

Autofahrt endet vor Baumstamm
Rietberg�Mastholte (ei). Glück

im Unglück hat am Mittwoch�
morgen eine Autofah�
rerin bei einem Ver�
kehrsunfall auf der
Haselhorststraße in
Mastholte gehabt.

Wie die Polizei mit�
teilt, kam die 22�Jäh�
rige in einer langgezo�
genen Linkskurve
nach rechts von der
Fahrbahn ab und
prallte mit ihrem Fiat
Punto vor einen Baum. Das Auto

überschlug sich und blieb auf
dem Dach liegen. Dabei zog sich

die junge Frau ledig�
lich leichte Verletzun�
gen zu.

Sie war mit dem in
Ungarn zugelassenen
Kleinwagen in Rich�
tung Wulfhorster
Straße unterwegs, als
sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlor
und wenige Hundert
Meter hinter der Ein�

mündung Moese aus bislang un�

geklärter Ursache von der Straße
abkam.

Nach dem Notruf bei der Kreis�
leitstelle der Feuerwehr in Gü�
tersloh wurden der Rettungswa�
gen aus Rietberg und das Not�
arzteinsatzfahrzeug aus Rheda�
Wiedenbrück alarmiert. Die
22�Jährige wurde noch an der
Unfallstelle behandelt und an�
schließend in ein Krankenhaus
gebracht. An dem Fiat entstand
Totalschaden.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die�glocke.de

Bitte Abstand halten: Das ist auf Schützenfesten unmöglich. Deshalb
werden sie 2020 voraussichtlich nicht stattfinden können.

Gleichbehandlung beugt Neid vor
der Folge heißt das, dass sämtli�
che Feste und Vereine gleicherma�
ßen von der Regelung betroffen
sind. Es gibt keine Ausnahmen.
Diese Form der Gleichbehand�
lung durch den Gesetzgeber führt
weder zu Missgunst noch zu Neid.
Das wäre möglicherweise anders
gewesen, wenn einige Vereine –
zum Beispiel später im Sommer –
doch hätten feiern dürfen. So hat
man durch das kommende Verbot
von Großveranstaltungen bis zum
31. August eine Planungssicher�
heit für unsere Vereine herbeige�
führt.

ckenden Absagen schwer tun.
Aber es wird so kommen, dafür
sind die Aussagen der Bundes�
kanzlerin und der einzelnen Län�
derchefs zu eindeutig.

„Die Glocke“: Nach Aussage
der Kanzlerin sind alle Großver�
anstaltungen bis Ende August ge�
strichen. Ist das nicht ein zu har�
ter Schnitt?

Mario Kleinemeier: Ehrlich ge�
sagt, begrüße ich diese voraus�
schauende Vorgehensweise. Denn
die Schützenfestsaison endet im
Bezirks� und Diözesanverband
genau zu diesem Zeitpunkt. In

„Die Glocke“: Wie wahrschein�
lich ist es, dass in diesem Jahr in
der Stadt Rietberg und anderswo
Schützenfeste gefeiert werden
können?

Mario Kleinemeier: Die Wahr�
scheinlichkeit tendiert gegen null.
Da darf man sich keinerlei Illu�
sionen machen. Und es ist auch
keineswegs so, dass wir Schützen
krampfhaft an der Durchführung
unserer Veranstaltungen festhal�
ten. Dieser Eindruck darf sich
nicht aufdrängen, auch wenn wir
uns momentan aus den besagten
Gründen noch mit flächende�

Wieder lernen, den Augenblick zu genießen
„Die Glocke“: Ein Jahr ohne

Schützenfeste – ist das Bedro�
hung oder Herausforderung?

Mario Kleinemeier: Es ist zu�
mindest eine Chance. Wir Schüt�
zen haben Zeit zum Innehalten,
können Themenfelder beackern,
die sonst wegen Termindrucks in
den Sommermonaten brachlagen.
Ich denke da an innovative Ideen
zur Mitgliedergewinnung, zur
Presse� und Öffentlichkeitsarbeit
oder auch an Konzepte zur Opti�
mierung der jeweiligen Schützen�
feste. Wie das funktionieren
kann, hat im vergangenen Jahr
beispielsweise die Rietberger St.�
Hubertus�Gilde vorgemacht.
Dort haben die Schützen nicht
nur die Vereinsmitglieder, son�
dern auch die Festbesucher nach
Verbesserungsvorschlägen be�

fragt. Herausgekommen ist ein
zukunftsweisendes Konzept, das
die Veranstaltung fit für die kom�
menden Jahre macht. Solche und
ähnliche großangelegte Projekte
kann ich mir auch für viele ande�
re Vereine gut vorstellen.

„Die Glocke“: Ein Jahr ohne
Vogelschießen, Paraden und Fest�
bälle – stimmt Sie das nicht ein
bisschen wehmütig?

Mario Kleinemeier: Doch, auf
jeden Fall. Und ich bin mir sicher,
dass es Tausenden Schützen ähn�
lich geht. Das ist verständlich.
Aber uns hindert doch wirklich
niemand daran, uns schon jetzt
auf 2021 freuen, wenn – Stand
heute – wieder schwungvoll gefei�
ert werden darf. Wie heißt es noch
so schön: Vorfreude ist schließlich
die schönste Freude.

„Die Glocke“: Maßregelung,
Einschränkung – wie bewerten
Sie persönlich das Schützenfest�
Verbot wegen Corona?

Mario Kleinemeier: Als keines
von beiden. Wir Schützen stehen
seit jeher für die Ideale Glaube,
Sitte und Heimat ein. Und wenn
wir den Leitsatz unseres Bundes
ernst nehmen, dann müssen wir
gerade jetzt Flagge zeigen. Näm�
lich für unsere Heimat und alle
Menschen, die dort wohnen. Es
geht jetzt darum, die Gesundheit
aller zu schützen und nicht leicht�
fertig aufs Spiel zu setzen. Des�
halb gibt es keine andere Alterna�
tive, als Schützenfeste und alle
anderen Großveranstaltungen
abzusagen. Vor dem Hintergrund
unserer besonderen Verantwor�
tung, die uns Schützen als zu�

meist größte Zusammenschlüsse
in den einzelnen Orten zukommt,
müssen wir diese Entscheidung in
vollem Umfang mittragen.

„Die Glocke“: Nach dem Fest
ist vor dem Fest. Gilt diese alte
Schützenweisheit auch in Zeiten
der Corona�Pandemie?

Mario Kleinemeier: Unbedingt,
aber eben um ein Jahr zeitverzö�
gert. Genießen wir doch einfach
alle die Entschleunigung, die die
aktuellen Einschränkungen mit
sich bringen. Freuen wir uns,
mehr Zeit für Familie und Freun�
de zu haben. Höher, schneller,
weiter: Dass dies in allen Berei�
chen das Maß der Dinge ist, könn�
te sich als weit verbreiteter Irr�
glaube herausstellen. Ich wünsche
uns allen, dass wir wieder lernen,
den Augenblick zu genießen.

Keine Jagdzeit: Die Schützen�
adler wird es freuen, dass sie in
diesem Jahr einmal nicht das Ob�
jekt der Begierde sind.

Termine & Service

HHRietberg
Donnerstag,
23. April 2020

Gesundheit
Corona�Hotline des Kreises
Gütersloh: montags bis frei�
tags von 8 bis 17 Uhr unter
w 05241/854500 erreichbar,
außerhalb dieser Zeiten Bür�
gertelefon der Kassenärztli�
chen Vereinigung, w 116117
Bundesministerium für Ge�
sundheit: montags bis freitags
von 8 bis 18 Uhr Bürgertelefon
zum Coronavirus erreichbar
unter w 0211/91191001,
E�Mail corona@nrw.de
Weitere Informationen unter:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi�
nisterium.de/coronavirus
www.rki.de

Service
Apothekennotdienst: Marien�
Apotheke, Ringstraße 1, Neu�
enkirchen, w 05244/5338,
Brücken�Apotheke, Mönch�
straße 2, Rheda�Wiedenbrück,
w 05242/8467, Neue Apothe�
ke, Wilhelmstraße 1, Verl,
w 05246/930393
Wochenmarkt Mastholte:
7.30 bis 13 Uhr, Parkplatz an
der Pfarrkirche St. Jakobus
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
18 Uhr Mitarbeiter erreichbar
unter w 05244/986101, histo�
risches Rathaus, Rathausstra�
ße
Stadtbibliothek Rietberg: 9 bis
16 Uhr Beantragen der Online�
Ausleihe unter w 05244/
986371 oder per E�Mail an
stadtbibliothek@stadt�riet�
berg.de

Soziales & Beratung
Caritas�Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Mitarbeiter erreichbar
unter w 05244/78800, Torf�
weg, Rietberg
Caritas Mastholte: Einkaufs�
hilfsdienst für ältere Men�
schen, w 0151/55996680
Katholische Landjugend�Be�
wegung Varensell: Einkaufs�
hilfsdienst für Corona�Risiko�
gruppen, w 05244/9338940
Diakonie Gütersloh: 14 bis
18 Uhr telefonische Sprech�
stunde für Angehörige von De�
menzerkrankten, Brunhilde
Peil, w 05241/98673520
Hospizgruppe Rietberg/Neu�
enkirchen: Mitarbeiter erreich�
bar unter w 05244/4058304
(Anrufbeantworter) und per
E�Mail an kontakt@hospiz�
gruppe�rietberg�neuenkir�
chen.de, Villa Kemper, Lange
Straße, Neuenkirchen
Familienzentrum Rietberg:
9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mitarbeiter telefonisch und
per E�Mail erreichbar, Wieden�
brücker Straße
Prowi�GT�Corona�Infotelefon
für Gewerbetreibende und Un�
ternehmen: montags bis frei�
tags 8 bis 17 Uhr unter
w 05241/851409

Kirchen
Pastoraler Raum Rietberg:
Kirchen zum freien Gebet
geöffnet
Corona�Sorgentelefon des Erz�
bistums Paderborn: montags
bis freitags 9 bis 17 Uhr unter
w 05251/1254444

Politik
Rat der Stadt Rietberg: 18 Uhr
öffentliche Sitzung, Ratssaal,
Altes Progymnasium, Kloster�
straße

Und außerdem
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße

Kurz & knapp

aDie Mitarbeiter des Famili�
enzentrums Rietberg an der
Wiedenbrücker Straße sind zu
den regulären Öffnungszeiten
– am heutigen Donnerstag von
9 bis 12 Uhr und von 15 bis
18 Uhr – telefonisch und per
E�Mail erreichbar.
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